
E N E RG I EA USWE lS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 1 6 f,. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom i 18.1 1.2013

Güllrq bis: 10.07.2028

Gebäude

Rogl3trllmumfir€I' 8W-2O14-OO2tl27a52

(oder: "Feg6homlmm6r wurde beanlragl am...')

Gebäud
Adresse

Gebäudeteil
Bauiahr Gebäude'

Oipl lnq (IH)

ert '

Mehrlamilienhaus

StEMENSSTR. 19/2_1 9/3. 72555 METZTNGEN

ganzes Gebäude

1

Bauiahr Wärmeerze

Anzahl Wohnunoen

Gebäudenutzlläche
Wesentliche Energieträger f ür HEtzöL EL

Heizunq und Warmwasser'
Erneuerbare Enerqien

Art der Lüttung/Kühlung Fenstedüttung

Schacfitlültung

LüttungsänlaqemilWämorückgewionunq !
Lütlungsanlage ohne Wärm€rückgewinnung

keine

UnteMhd,t de§ Alssteltsß

Kühlun9

/,r,o'/ä.-*

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

! Noubau tr |4odemasierung tr Sonsliges (tr6iwillig)

u veflnietung/vod€ut (Anderungr'Erweilerung)

Hlnweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualiläl eines Gebäudes kann durch die Berechnung des EnerEiobedarls unler Annahme von
slandardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Ene.gl€veörauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Begel von den allgemeinen
Wohnllächenangaben unterscheidet. Oie angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuteaungen . siehe S6lte 5). Teil des Energieausweises sind die Modsrnisierungsempfehlungen (S6ite 4).

tr Oer Energieausweis wurde aul der Grundlage von Berechnungen des Energiobedarfs erstellt
(Energiebedarlsausweis). Die Ergebnisse sind aut Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformalionen zum Veörauch
sind freiwillig.

A Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Encrgiev€örauch3 erstelll
(Energieveörauchsausweis). oie Ergebnisse sind auf Selte 3 dargesteth.

Datenerhebung Bedad/Verbrauch durch A Eigentümer tr Aussleller
I Dem Energieausweis sind 2usätzliche ln,ormalionen zur energetischen Qualität beigefügt (lreiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient rediglich der rnformalion. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich aul das gesamle
Gebäude oder den oben be2eichneren cebäudeteit. Der E;erg ieaLrsweis ;st tedigtich dä;ü; gedacht, einen
überschlägigen Vergteich von cebäuden zLr ermögljchen.
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Erläuterungen zum Belechnungsverlahl€n

Oio EnorgEeinsparyoodnung lä$l rür die Be.€chnung des Ene4ßbedans

unler*hGdliche Venahrsn zu, dle im Einzefiall2u u.teßchiedlichon E gebnissn
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Allgemeinsn qr6R€r ist als di€ wohnl!äche des G€bäuds§'

E N E RG I EA USWE lS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 1 6 ft. der En€rgieeinsparverordnung (EnEV) vom r 1 8.'1 1.2013

Berechneter Ene.giebedarl des Gebäudes

Energiebedarl
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E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 16 fl der Energree nsparverordnung IEnEV) vom I 18112013

Errasster Enersieverbrauch des Gebäudes ::]j"::"jTI:],.. ::-:::,:::1',,'::
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Erläuterungen zum Verfahren
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E N E RG ! EA USWEIS Iür wohnsebäude
gemäR den §§ 1 6 tf. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom r 1 8.1 1.2013

Emplehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur koslengünstigen N.4odernisierung

Rcglstrl€mummer, BW-2O1&00m27852

(od€r: "Fe§ßin.mumm€r erde b€a.tragl ah ")
4

Maßnahmen zur koslengünsligen Veöesserung der Energie€ffizienz sind möglich nichl moglich

Emplohlone Modornlsierungsmaßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten zlsammsnhano I E,n2sl-

milg,öß€,e, I mäß-
Mod67n6'eruns I nähmo

Außsnwand gg ,uß€nbn WämeschuE ortilen und oot. veöossem I tr

lsolierunq prüfen und qql- veöessem

Einsatz alternativer Enerqi

weitere Emplehlungen aul gesondenem Blatt

Hlnwels: Modernisierunqsemplehlunqen für das Gebäude dlenen lediglich der lnlomalton
Sie srnd nur kur, gelassle Hrnweise und kern Ersatz lür erne Energrebetatung

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich b€i/unler:

Ramon JovaniWendt, Helmertstr. 9, 76131 Karlsruhe

Ergänzende Erläutelungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansab€n rrciwirris)

Liegenschaftsnummer: 1 302608

I si6ne Fußnot6 I aul S€äe 1 d€s En€rgi€ausw'is€§
2 sshe FuBnoE 2 aui Soite 1 ds§ Energieäuswoi*s

Nr.

1

2 Fenster Dichtheit und K-Wert prüfen und ggf. tr Z

3 Kellerdecke tr

4 Warmwasserbereituno tr Z

!



E N E RG I EAUSWE lS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 16 tf. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Erläuterungen

Ang.b. G.baudet ll - S.tt.1

Bei Wohng€bäud€n, die 2u si.6m nichr unern€ölichon Arieil zu and€ron
als Wohnz{6ckon genul2l werden, rst die Ausslellung dss
Ensrgisauswelses g€.näß d6m Musler nach Anläg€ 6 äul d6n
Gebäud6lsil 2u beschränk6n, der gglrennr ars Wohngobäud. zu
b6hand6ln rst (sieh6 im Einzeln€n § 22 EnEV) Dies wird im
Eno.gi.ausweis durch dis Angabe 'Gebäud€leir deurlich gemachr.

EIflat,.röarc Eneohn - Sah! t
HisI wild darübsr intornien. wotür und in w€lchor An 6rn6uerba.6
Endgier g6nul2r *oden. 8€i Neubaußn enrhäl S€n€ 2 (Anlaben zum
EEWämoG) da2u welt6€ Anoäben.

En€.fhb.d.rf - S6lt 2

Dsr Enosieb€dad wird hE. durch d6n Jahr6-P.iDär6.e.gi6b6dan und
den E.d6n6r9i6bedarl dargeslel[. Oi€s€ Angab€n wsrd€n rochnensch
ermitlelt. Oie a.gegobenen Werl6 werdon 5ol d6r GrundlaOe d6.
Bauunl6.lage. bzw. gebtudsb€2oggno/ Od6n und unr€rAnnähme von
slandardisienon Rändbodingungen (z 8. sranda.diserre KliFadat.n,
defni€.i6 NuEoryeöalle., slandardßßns lnnsntemporaUr und inrero
Wärm.96winm usw.) b€r6chn6t. So lässr sich die en6rgerish6 Qualirät
d€s G€bäud* unabhängig rcm Nulzedorhalt€n ond von der Weterlä96
beunsibn. lnsbeson.,6rs wegd der srandadBe.t€n Ad(b€drngunge.
§nauben dr6 ang6g6benon Werte kein€ Rückschlüss6 aut d6n
lalsächlich€n Enerqi6verbrauch.

PYlftärü.rfl.bed..t - S.tte 2

Der Pnmären..lieb€dan biH6t die Eno.gieolrizion2 d6s ceöäudes ab
Er berüd§rchnd nebon dor ErdenergE äuci dE so o6nante .rorr6ne'
{Erku.dung Gew'.nung. v6'ter'unO. Umwardungr d6 ,ew6'ts
.inOesel2len E.€rgi6träg6r (2.8. H6 2öt, cäs. Strom, e.nouerbar6
Energron 6tc., Eh klerner w6n sEnarßEn .,.en ge, ngen 8€dart Lnd
damrl6'ne hoho Fn6ro'ee,tiz'6nz sou€ €r.6 dre B6rsourcs. Lnd d'€
Umwsrr schononde Ens.Oienutzunq. ZuseEhch können di€ mit dem
Ene.Oi6bedarl veöund6nen CO2 Emissionen des Gobaudss treßntio

Enc.g.tbch. olr.lhtl drr coböuit hüllc - S.tt 2

An9o9€ben rsl d€r .p€zilische, aut dis wärm6übort/a9end6
Uhl.ssunOstläche bezooone Transm'ssionswärfr€vertust
rFomorzerct€n rn der EnEV. H, , Er tEschrerbt dre du,cnschnrnlche
6nergeriscl.e Oualität att€r rär;eüb€nraggnden Umrassungsfl Echen
(AJß6n*ände. Oecren Fenstgl etc.).,no;Gebäud6s Er. kie.ner W6n
rgnalisie( ern6n gutsn bautichen Wärmeschutz. Auß6.d€m stellr di6
EnEV Anlordsrungen an dsn sommertichen Wärm€schutz aschut2 vor
Ubelhi2unq) eines Gsbäudos

En&ncrgl€bcdart - Seit. 2

oer Endererg,obedarl g'bt d'6 näcn rechr.schen Bosetr berechn6t6,
tähn,c'r benöIgte Ererg,€neng6 rür Herzurg. rurru"g,ni
WarmwasserDerertung an Fr ,'rd unt€r Slanda,dkt,ma. J.d
Slanda,drurzungsbedhoungen e echnel und rst e.r rndr€ro,rür dreEnerore.r,'z'6nz 6inos Gsbäudes und s6raer An.aCanl6chn,h Dal
Lnd€n€rgreb€dart st dre Lnorgren€ng€. dr6 dem Gebäude urler dsrannahm6 vo. srändrdBenen Sed,ngunge. u.d unror B6ajcG.n4uno
o€r E^ergEv€nuste zug€lüF,1 w€,d€n mJ§s. danl oG standardrsene
lnnentemDeraur. der wähwasse,beda/ urd d,e rotw€nd,go L!,tLnO
s,che.96slelll *erden honnen Frn rterner Wer sronahs 6n e,ne;g6nng€. Bsda,r ünd dam.t 6,ne hohe E16rg eofl i,enz.

Argröcn zum EEWä.mcG - S.ate 2

Nach dem EEWämeG müss.n Noubaulsn in beslimml6h Uhlang
ernsueöar6 Energren zur Deckung d.s Wärm6 und Xällebedarts
.ulz6n. In dem F€ d "Angaben .um EEWärm6G' shd die A.r der
erngeselzl6n e.noo6öarsn Energion und dsr pro2€ntual6 Antoil der
Pl|chienürlung abzules6n Das Feld "Ersalzoaß.ahmen' wird
aussolülll, wenn di6 Anlorderu.o6n d€s EEWärm.G lalwerse ods.
vollsländiq durch Maonahme. zur Einsparu.q von En6.gi6 6rlüll1
worden. Oi€ Angab€n di.n6n 9eg6nübe. der zuslä.dig€. Behördo als
Nachweis d4 Um,angsder Pllichr€ ulung durch di€ Eßarzmaßnahm€
und dsr Errhallung der lür das Gebäude g€ll6ndo. vorschärllon
A.rorder!ngsw€rr. d€r E.EV.

Enden€rebvoöl.rrch - S€ll. 3

D6r End6n6rgiev6d.auch wird lür das Gebäudo aul der Sasrs der
Abrachnungen von Heiz- und Warmwass.rloste. nach der
H€irkoslenvsrordnung oder aul Grund andere. geeign6rer
verbrawhsdaren ermlllelr. Daber we.den dre En.rqievoÖrauchsdaisn
d€s oesamlon G€bäudes und nichl d€r €rnz€h6n Wohneinh6ilen
zugrunde 96l.9l. Der ertassle En6.qievorbrauch lnr die Heizung wlrd
anhand der konkrsren önlch6n Wen6rdar.. ünd milhille von
Klimalakloron aul einen deoischland*eite. Minelr6n umg6rEhn6t. So
fihn beisoelswers6 ern hoher Vaörauch n ein.m einzslnen hanen
Winter .icht 2u erner schlgchter6n Eeunerlung des Gebaudes Oer
End€nergiov€örauch gibl Hineeis€ aul dr€ eoerg6ti$he Oualität des
Gebäudes und se no. H€izungsanlags. Ern krein6. W6.1 srgnalisiert
ein6n 9e.ngei V€rbralch Ein Bückschluss aul den künfirg zu
eeanendo. Veöraoch isl j€doch nßhr möltichiinsbesond€re könne.
die V6ö.auchsdal6. ein2elner Wohnanho(en stai< dife.ierM w.it sie
von der tago der Woh.dnheilon im cebaude, von d6r lewsitig€n
Nulzung und dem rndivduoll€n V6rhalt6n der Beeohnor abhängen.
lm Fall längo.er Loerstände *ird hienür eh paus.haisr Zuschtäg
rech.en$h bestimmt und rn dre v6öEuchssrlassung 6inb€zo9o.. h
lnlerosse d€. vorgloichba.keit wnd b€i d62enrraten, in dor Feget
elot(tisch boreberen Wa'Fwasserantagon der typiscn€ veörauch
üb€l 6rne Paus.hae berucisrcl-tqr. Glernes s,h tü &n Verb.aEh 6
€ventuell vorhandenon Anlag6. zlr BaumkühlunO. Ob und inwia6il die
genannlsn Pauschälen in dis Eriassu.g einoeoanqen si.d, ist der
Tab€lle'V€rbrauchsertassung'.u enrn6hmon

Prlmär$arglevarbrauch - Solte 3

Do. Pnm6.6ne.gi€veöra@h Oeht aus dem lO. das c6bäud6 erminota
Endansrgrove.brauch hepo. Wie der Primär€no.siebodad wnd er
h,thille von UmEnnungstakroren ermitteh, dre die Vo 6n. der jdei§
eingoseEen Ere.gi€tdger berücksichlige.

mlcht.ngtrben trür tmmobu.n.nzdgen . S€lt6 2 und 3

Näch der EnEV bost€hl di6 pfiichl, rn tmmobiiienanzeigsn die in § ,6a
Absak 1 ge.arnt6r A.gaben 7J aachon Dre datir edorde.ühen
ang+en sind r,on Ene.9'sauswe's zu enh6hmen. le nach Ausrsrsan
de/ Ssrre 2 od6r 3

V€rglcich3wen - S.ft.2 und 3

Dr6 Vergre'chswe4o aLl Endene'S,6ebere s,nd mode -aft €rmnele
wen6 und e4€n rsdEhcl^ Arhahsounke tür grob€ Vers€rcn de Wone
o,6$-s ueDäud€s F.t dsr Vorgierct"sseile. ander€r Gebäude sen Essrro Eeroch6 angegebe. .ne,hatb derer ünSotänr do tv6ne tür dre
ern26hen vergleichskätegonen hso6n

' si6rE FL,ßnor6 1 ad s€ito I .t€s Eftrgi€aussi§os


